
Greetsieler Woche 2011

7. � 14. August

Schirmherr: Helmut Collmann
Präsident der Ostfriesischen Landschaft

Katalog zur Kunstausstellung

41.
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.ostfriesische-volksbank.de

Der VR-Finanzplan ist das Herz unserer Beratung, die Sie mit Ihren ganz eigenen Wünschen und Zielen in den Mittel-

punkt stellt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und für jedes Bedürfnis die richtige finanzielle Lösung. 

Sprechen Sie persönlich mit Ihrem Berater oder rufen uns an.

Ein guter Berater kann Sie 

hören, Ihnen zuhören und 

genau hinhören. Unsere 

nehmen sich auch die Zeit 

dafür.
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gefördert durch

Programm

Öffnungszeiten
der Ausstellung: Täglich 14:00 � 19:00 Uhr

Donnerstag 11. August bis 21.00 Uhr

Unkostenbeitrag: Erwachsene 3,00 €
Kinder haben freien Eintritt

Sonntag 07. August

11:00 Uhr: Eröffnung der 41. Greetsieler Woche
mit Verleihung des �Imke-Folkert-Preis�

Mittwoch 10. August

17:00 Uhr: Führung durch die Ausstellung mit
Erläuterung der Jury-Entscheidung zum
�Imke-Folkert-Preis�

Donnerstag 11. August

19:00 Uhr: Die �Seaside Jazzmen� spielen in der
Aula der Ubbo-Emmius-Schule.
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Schon seit 1970 macht es sich der
Arbeitskreis �Greetsieler Woche� zur
Aufgabe, mit besonderen
Ausstellungen die Kunst in Ostfriesland
zu fördern. Gegen alle anfänglichen
Unkenrufe schafften es die Initiatoren,
eine immer stärker beachtete
Veranstaltung in den Jahreskalendern
zu installieren, und aus der Ferne fragt
man sich unwillkürlich, worin dieser
Erfolg begründet liegt.

Offensichtlich liegt er nicht unwesent-
lich in der Beschränkung: Künstler, die
Werke präsentiert haben, müssen zwei
bis drei Jahre warten, bis sie erneut
ausstellen dürfen. Eine zweite Beschränkung liegt in der Vorgabe für die
Künstler, Motive der Küstenregion einzufangen und zu verarbeiten. Durch
Wiederholungen auf Dauer sich entwickelnde lähmende Langeweile wird
so ebenso vermieden wie landschaftliche Beliebigkeit. Engere Kontakte zu
den Künstlern sind leichter möglich, bisher nicht berücksichtigte
Kunstschaffende erhalten ihre Chance.

Zudem ist Greetsiel mit seiner so besonderen Gestalt, mit der es
umgebenden Marsch, dem Wattenmeer und seinen Menschen
besonderer Anstoß für Kunstschaffende, hier Kunst zu gestalten oder
Anregungen für Motive aufzunehmen, aber auch, ihre Werke auszustellen.
Und Kunstliebhaber werden allein schon von diesem Ort magisch
angezogen, weicht er doch vom Üblichen, vom Gewohnten, ab. Beide,
Künstler wie Kunstliebhaber, brauchen solche besonderen Orte. Und sie
brauchen die Öffentlichkeit. Ein Künstler mag im Abgeschiedenen
schaffen, aber er bedarf der Öffentlichkeit, um seine Werke zu
präsentieren, sich kritischer Auseinandersetzung zu stellen und seinen
Standort zu bestimmen. Deshalb stellt er aus � natürlich auch, um zu
verkaufen. Und der Kunstinteressierte? Wo anders als in Ausstellungen
kann er verschiedenen Künstlern und ihren Kunstwerken begegnen,
vergleichen, Entwicklungen entdecken und verfolgen.



3

Greetsiel war in den vergangenen 40 Jahren für alle Beteiligten ein die
regionale Kunst äußerst befruchtender Ort. Ermöglicht wurde das durch
ehrenamtlich Tätige, die sich über Jahre hinweg verpflichtet fühlten, ihren
Mitmenschen einen Zugang zur aktuellen Kunst zu schaffen. Ihnen gilt
angesichts ihrer so besonderen Leistung meine ausdrückliche
Anerkennung.

Möge auch die 41. Greetsieler Woche den Zielvorstellungen dieser
ehrenamtlichen Arbeitskreismitglieder voll entsprechen, den Künstlern
Erfolg bescheren und den Ausstellungsbesuchern vielfache Anregungen
zur nachhaltigen Auseinandersetzung mit den ausgestellten Kunstwerken
bieten.

Helmut Collmann
Präsident der Ostfriesischen Landschaft

Grusswort

des Schirmherrn
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Ausstellende Künstler 
Petra Anger-Seipel, Gemälde 

Hielkje van Damme, Skulpturen 

Robert Eid, Gemälde 

Heiko Heiken, Gemälde 

Margit Hillen, Gemälde 

Rolf Hillen, Druckgraphik 

Dr. Uwe Jark, Gyotaku (Fischdruck) 

Doris Jungbauer, Skulpturen 

Kristine Kakabadze, Gemälde 

Nina Lindena, Schmuck 

Rob Møhlmann, Gemälde 

Gisbert Saal, Schmuck 

Annegret Schnack, Skulpturen 

Karin Spengler, Fotographien 

Hans Stange, Skulpturen 

Manfred Stöhr, Gemälde 

Preisträger und engere Auswahl des 
„Imke-Folkerts-Preis“   
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Zur diesjährigen Greetsieler Woche übermittelt die Gemeinde Krummhörn
allen Künstlerinnen und Künstlern sowie allen Gästen die herzlichsten
Willkommensgrüße. Seit mehr als 30 Jahren ist die Greetsieler Woche ein
fester Begriff für Kunst und Kultur nicht nur für Ostfriesland.

Die Initiatoren erkannten damals bereits, dass der idyllische Fischerort
Greetsiel geradezu prädestiniert für die Kunst ist. Der Greetsieler Hafen
und die Gassen und Lohnen mit ihren Häuserzeilen inspirieren schon seit
Jahrzehnten Künstler aus dem In- und Ausland. Nicht ohne Stolz bietet
sich hierbei der Vergleich mit dem Künstlerdorf Worpswede an, der
durchaus auch ausbaufähig ist.

Der Arbeitskreis hat es in den vergangenen Jahrzehnten immer wieder
verstanden, die Greetsieler Woche zu einem Kunstereignis erster Güte
werden zu lassen. Für Interessierte und Kunstbegeisterte von nah und
fern ist die Greetsieler Woche inzwischen ein �Muss�.

Durch sein Wirken hat der Arbeitskreis dazu beigetragen, dass in
Greetsiel praktisch über das ganze Jahr verteilt Ausstellungen aller
Kunstrichtungen stattfinden und somit viele Kunstfreunde den Weg in die
Ferien-, Kunst- und Kulturlandschaft Krummhörn finden..

Ich wünsche der Greetsieler Woche einen vollen Erfolg und allen
Beteiligten und Gästen einen angenehmen Aufenthalt. Diesen Wunsch
verbinde ich mit einem herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Gemeinde Krummhörn, im Sommer 2011

Johann Saathoff
Bürgermeister

Grußwort

des Bürgermeisters
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Zur 41. Greetsieler Woche möchte ich alle Künstlerinnen und Künstler und
natürlich unsere Gäste im Fischerdorf Greetsiel ganz herzlich willkommen
heißen.

Greetsiel steht im Juli wieder ganz im Zeichen der Kunst und begrüßt
Kunst- und Kulturfreunde aus ganz Deutschland und dem benachbarten
Ausland.

Der ehrenamtliche Arbeitskreis hat auch dieses Jahr eine Ausstellung auf
die Beine gestellt, die in jeder Beziehung sehenswert ist. Auch das ist eine
�Kunst� und findet meine besondere Anerkennung.

Die Greetsieler Woche hat ihre Heimat in der Greetsieler Schule und mit
dem in den letzten Jahren neu gestalteten Schulweg ist bereits der Weg
zur Ausstellung ein Erlebnis. Genießen Sie deshalb schon den Weg zur
Kunst.

Abschließend wünsche ich dieser Traditionsveranstaltung viele zufriedene
Besucher. Den Ausstellungsteilnehmern wünsche ich Erfolg und
künstlerische Befriedigung. Allen Beteiligten mögen die Ausstellung und
der Aufenthalt in Greetsiel in angenehmer Erinnerung bleiben.

Greetsiel, im Juli 2011

Alfred Jacobsen
Ortsvorsteher

Grußwort

des Ortsvorstehers
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Geboren : 1969 in Zwickau
Ausbildung : Pädagogische Fachschule - Erzieherin
Tätigkeiten : bis 1996 tätig im erlernten Beruf

1996 bis 2001 Geschäftsführerin der väterlichen Handwerksfirma
2000 Beginn der künstlerischen Tätigkeit
2001 Eröffnung der eigenen Galerie in der

Kur.-u.Rehaklinik Thermalbad Wiesenbad

Künstlerischer Werdegang :

2001 Beginn von Ausstellungen & Zusammenarbeit mit
Galerien z.B.: Zwickau, Ostseebad Kühlungsborn
Dresden / Meissen, Tschechische Republik

2003 Beginn der Zusammenarbeit mit den USA :
Gallery � Elliott � - New Orleans

2005 Ausstellung � International Gallery � San Francisco
� World of Poppy �

2005 Teilnahme an der Greetsieler Woche
Seit 2003 jährliche Ausstellung auf Schloss Proschwitz

Prinz zur Lippe Meissen
2006- 2008 Atelier Zwickau
2009 Umzug nach Dresden
2009 - 2010 Atelier Dresden- Hosterwitz
Seit Ende 2010 Arbeit im privaten Atelier / Dresden
Nov. 2010 Einzelvernissage in Meissen I

� Soul of modern Art �
Apr. 2011 Einzelvernissage in Meissen II

� Sichtsache �

Petra Anger-Seipel
Gärtnereistr. 1
01259 Dresden
Tel. 0351/2631444
Painterpetra@aol.com
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Schale, Raku gebrannt 38/26/6 cm
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Hielkje van Damme, geb. in Den Haag ( Niederlande), wohnt und arbeitet
seit 1967 in Loquard.

Keramikwerkstattleiterin der Malschule der Kunsthalle in Emden und
der Ländlichen Akademie Krummhörn.

Künstlerische Schwerpunkte: Gefäße und organische Formen,
keramische Skulpturen und Wandgestaltungen.

Die an der Scheibe gedrehten Gefäße werden poliert, wodurch sie sich
seidenweich anfüllen. Im Sägemehlofen gebrannt wird das Zusammen-
spiel zwischen klarer Form und lebendiger Feuereinwirkung sichtbar.
Bei den im Rakuofen gebrannten Objekten erkennt man den Kontrast
zwischen dem nackten rauen Ton und der glänzenden farbigen Glasur.
Raku ist eine alte Japanische Brenntechnik wobei der Ofen schnell hoch
geheizt wird. Die Arbeit wird rotglühend bei 1000°aus dem Ofen
genommen. Durch den Temperaturschock kartelliert die Glasur. Danach
wird das Objekt zum Reduzieren in brennbares Material gelegt. Das
eigensinnige Spiel des Feuers und die Spuren des Rauches faszinieren
mich.

Ausstellungen 2008, 2009, 2010
Deutschland: Münster: Westpreußische Landesmuseum
Emden: Pelzerhäuser, Sparkasse, Johannes A Lasco Bibliothek
Grimmersum, Greetsiel, Manslagt: Kunst in Krummhörner Kirchen
Pewsum: Burgmuseum, Greetsiel: Greetsielermühle, Pilsum: Galerie
Szkudelski, Leer: Rathaus, Norden: Teemuseum, Rauderfehn-
Backemoor: Galerie im Gulfhof, Papenburg: Sparkasse Emsland

Polen: Graudens: Muzeum w Grudziadzu, Marienwerder: Muzeum w
Kwidzynie, Elbing: Galerie El w Latach, Krockowa: Muzeum Regionalne
Krockow, Danzig: Muzeum Historycznego Miasta Gdanska

Niederlande: Termunterzijl: Golden zieltje, Veendam: Veenkoloniaal
Museum, Gees: Galerie �Dehullu�beelden in Gees

Hielkje Van Damme
Am Runden Graben 13
26736 Krummhörn
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Robert Eid, Jahrgang 1936.

- In jungen Jahren Malschule bei Professor Müller-Linow, Braunschweig.
- Seit dem 16. Lebensjahr gemalt und gezeichnet.
- Entwicklung der zeichnerischen Fähigkeiten durch den Kunsterzieher
am Gymnasium in Braunschweig, dem späteren Prof. Günter Kämpfe.

- Im Studium in Göttingen Zeichnungen für den "Semesterspiegel" der
Uni Münster, Illustration zweier kleiner Büchlein �Balduin" und �Oskar"
von Walter Vitt, Vignetten für den Universitätsführer (Uni Münster)

- Karikaturen, �Beizjagd�, Illustrationen zu meinem Kinderbuch �Fröschli�.
Bis zur Pensionierung 1998 Kunst-, Englisch- und Sportunterricht am
JAG, Emden.

Rund 100 Ölgemälde zum größten Teil auf Reisen nach Norwegen, dem Tessin,
Schottland, Spanien, der Provence und Island entstanden, sowie Motive aus
Deutschland. (Ostfriesland, Sächsische Schweiz u.a.) gestaltet.

Zu meinen Landschaftsbildern:

Mit dem Abbilden der Landschaft will ich zunächst die Schönheit und das
Besondere der Natur festhalten. Dabei findet im Malvorgang eine künstlerische
Umsetzung statt. Ich lasse eventuell Teile der Landschaft weg, vereinfache
Formen oder hebe Bildpartien farblich hervor. Immer aber soll der ursprüngliche
Eindruck für den Betrachter meiner Bilder nachvollziehbar bleiben. Künstlerisch
bin ich im Impressionismus verwurzelt, benutze aber auch ganz realistische
Elemente, vor allem dann, wenn die Natur schöne Vorlagen bereitstellt.
Für die Landschaftsmalerei braucht man technisches Können, um das ich mich
bis heute bemühe. Der überwiegend Teil meiner Landschaften ist im Freien
entstanden, denn in der Natur ist meiner Meinung nach ein intensiveres Erlebnis
der wechselnden Beleuchtung und der Stimmung möglich. Diese erste Phase
dient vor allem der Bestandsaufnahme und der Wiedergabe des Farbeindrucks.
Die zweite Phase findet zu Hause statt, wo in erster Linie die künstlerische
Gestaltung überprüft wird. Hier kann man sich, falls nötig, leichter von den
Zufälligkeiten und der Detailfülle der Landschaftsvorlage lösen, um dem
künstlerischen Anspruch gerecht zu werden. Desgleichen werden technische
Unzulänglichkeiten, die im Freien bei Wind und Wetter nicht zu umgehen sind,
ausgeglichen.

www.illustrationen-eid.de
www.forstlyrik.de
www.illustrationen-eid.com

Robert Eid
Bahnhofstr.10
26759 Hinte
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Emsfighter 80 x 100 cm, Öl auf Leinwand
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Heiko Heiken � Maler

Heiko Heiken (geb. 1940) lebt und arbeitet in Oldenburg.
Nach Beendigung seines Berufslebens
Weiterbildung und künstlerische Tätigkeit mit Arbeitsschwerpunkt
Malerei
Seit 2004 Weiterbildungsstudium Gestaltende Kunst an der Hochschule
für Künste/Hochschule Bremen

Weitere Seminare

2002 Freihandzeichnen an der Europäischen Kunstakademie Trier
2008 Klassische Ölmaltechnik an der Kunstakademie Bad

Reichenhall
2010 Kunstwerkstatt �Atelier 51� Oldenburg, Bildbegleitung

Natascha Walenwein

Heiko Heiken bevorzugt bei seinen Arbeiten den realistischen Malstil.
Fast ausschließlich gestaltet er seine Motive in Öl. Die Bildinhalte sind
in erster Linie Menschen und deren Bezug zum alltäglichen Leben.

Ausstellungen

2005 Gemeinschaftsausstellung in der �Zeitgalerie� in Worpswede
2006 Gemeinschaftsausstellung in der �Zeitgalerie� in Worpswede
2006- Jährliche Gemeinschaftsausstellungen im Rahmen der
2008 Herbstakademie der Hochschule für Künste

im Speicher XI in Bremen
2008 Einzelausstellung in Berg am Starnberger See
2010 Ausstellung mit Klaus Schalipp im �Haus am Walde� in Bremen

Heiko Heiken
Beverbäkstraße 48a
26123 Oldenburg
Telefon 0441-8 85 29 56
heihei-ko@t-online.de
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Bild 2 aus Serie "Momente des Glücks", Technik: Acryl auf Leinwand. Größe: 80 x 100 cm
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geboren 1945 in Rheinbrohl/Rhein.

Nach Studium und Berufstätigkeit im Rheinland freischaffende Malerin in
Hamswehrum/Krummhörn.

Künstlerische Schwerpunkte liegen in der Malerei in den Techniken Acryl,
Gouache und Aquarell. Die Themen sind weitgefasst: Landschaft,
Pflanzen, Architektur, Akte, Menschen und auch freie Malerei in
gestischer Form.

Einzelausstellungen, Beteiligung an Gemeinsschaftsausstellungen und
Projekten.

____________________________

"Margit Hillen schätzt das große Format.
Als Malerin arbeitet sie überwiegend in Acrylfarben, die sie auf
verschiedene Materialien aufbringt. Oft beschichtet sie den Malgrund mit
strukturgebenden Elementen, bevor sie sich an das eigentliche Bild
macht. Viele Arbeiten entspringen einer intensiven Auseinandersetzung
mit einem bestimmten Thema. Dabei entsteht selten ein einzelnes Bild,
häufiger eine ganze Serie.

Malen heißt für sie, die Zeit anzuhalten, hinter das Stoffliche zu schauen.
Die Technik ist für Margit Hillen dabei nur ein "bescheidenes"
Transportmittel. Viele ihrer Arbeiten setzen sich ganz direkt mit dem
Menschen, zum Beispiel in Form eines Aktes, auseinander und erhalten
durch eingearbeitete Wortgeflechte interessante Mehrdeutigkeit".

(D. Hoogestraat, Ostfriesland-Magazin)

Margit Hillen
Kommune
Chaussee 1a
26736 Krummhörn-
Hamswehrum





 

Greetsiel 
 

Ankerstrasse 1 

 

Tel. (04926) 91 800 

 

Fax (04926) 2051 

 

Supermarktrah@ewetel.net 

 

www.supermarkt-greetsiel.de 
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ohne Titel, Technik: selbstgeschöpftes Papier, Acryl, Gold, Rost, Patina auf Leinwand
Größe: 60 x 80 cm
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geboren 1941 in Neuwied/Rhein.

Nach grafischer Ausbildung und 20-jähriger Tätigkeit als Werbegrafiker
seit 2000 freischaffender Grafiker mit Druckgrafischer Werkstatt und
Galerie in Hamswehrum/Krummhörn.

Künstlerische Schwerpunkte: Druckgrafiken (Radierungen, Linol-, Hoch-
und Mischdruck), Buchobjekte und Buchgestaltung, Papierherstellung,
Papiergestaltung und Installationen.

Einzel-, Gemeinschaftsausstellungen und Beteiligungen an Projekten, die
in Deutschland, in den Niederlanden und in Polen präsentiert werden.

_____________________________

"Rolf Hillen liebt das Experiment und ist faziniert von den Möglichkeiten,
bildliche Themen mit verschiedenen Drucktechniken zu entwickeln. Er
beherrscht die Radierung ebenso wie die Lithografie, den Hochdruck oder
den klassischen Buchdruck. Obwohl er fast ausschließlich mit
Druckpressen arbeitet, sind seine Arbeiten, die aus dem Zusammenspiel
dieser Techniken entstehen, nur in ganz seltenen Fällen
Vervielfäligungen. Meist legt er nur kleinste Serien auf oder ein Unikat.

Seine zweite künstlerische Leidenschaft gehört dem Papier. Er schöpft es
selbst, bedruckt es und formt Skulpturen daraus. Daneben produziert er
selbstgebundene Bücher und hat zusammen mit ostfriesischen Autoren
eine Reihe von Künstlerbüchern herausgegeben, die er in seiner
Werkstatt gedruckt und mit eigenen Radierungen illustriert hat".

(D. Hoogestraat, Ostfriesland Magazin)

Rolf Hillen

Kommune Chaussee 1a
26736 Krummhörn-
Hamswehrum
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Dr. Uwe Jark

Veterinär in der amtlichen Lebensmittelüberwachung einer Landes-
behörde, verheiratet, zwei Töchter, seit früher Jugend durch das Angeln
und die Aquaristik den Fischen verbunden.

Seit 2003 erste Versuche mit der japanischen Drucktechnik Gyotaku,
seit 2004 einige kleinere Ausstellungen.

 2004 Kunstausstellung im Lindenhofzentrum in Langen

 2009 Weingalerie am Schlauchturm in Wardenburg

 2009 Ausstellung in den Tafelfreuden in Oldenburg

 2010 76. Bundeskongress des VDA �Aquatische Kunst�

Gyotaku (gyo = Fisch, taku = abreiben oder drucken; ausgesprochen:
guh-yo-tah-koo) ist die Kunst, einen Fisch detailliert in seiner natürlichen
Schönheit für die Ewigkeit festzuhalten. Mit all seinen artspezifischen
Besonderheiten � wie Farben, Körperformen, Flossen oder seinen
Zähnen.

Gyotaku ist eine über 100 Jahre alte Kunstform. Sie wurde in Japan
entwickelt. Damals brachten Fischer außergewöhnliche Fänge zu einem
Künstler, der einen Abdruck des Fisches anfertigte, um seine exakte
Größe und die Art des Fisches festzuhalten.
Der Fisch wurde dazu mit einer ungiftigen Farbe präpariert und
anschließend auf Reispapier gedruckt. Nach dem Abwaschen der Farbe
konnte der Fisch auf dem Markt verkauft werden.

Hauptsponsor: Michael Ditzer, Fa. Meeresfrüchte und Cuxfisch in
Cuxhaven; Rahmungen: Michael Krause, Galerie Formart in Cuxhaven.
Für die Druckarbeiten werden ausschließliche Fische verwendet, die nicht
mehr zum menschlichen Verzehr geeignet sind.

Dr. Uwe Jark
Hunteweg 53 A
26203 Wardenburg
Telefon: 0172 - 4430420
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Oberfläche
Holz, geschwärzt Keramik

Struktur

Travertin Weserberglandsandstein

Form
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Geboren 1956 in Nürnberg.

Schon in jungen Jahren war ich fasziniert von den unter-schiedlichen
Erscheinungsformen, Bearbeitbarkeiten und Eigenschaften der
verschiedensten Materialien, studierte deshalb Werkstoffwissenschaften
und lernte so die technische Verwendbarkeit der Stoffe kennen.

Später konzentrierte ich mich dann in zahlreichen Kunst-kursen,
Sommerakademien in Norden und Italien und als Teilnehmerin am
weiterbildenden Studium an der Hochschule für Künste in Bremen darauf
mit Stein, Ton und Holz künstlerische Ausdrucksformen zu finden und die
unter-schiedlichen Beschaffenheiten der Materialien für die jeweiligen
möglichen Besonderheiten der Gestaltung zu nutzen.

Dabei finde ich es besonders wichtig einfache, klare Formen mit
interessanten, abwechslungsreichen Oberflächen-strukturen zu
kombinieren, wodurch Licht und Schatten immer neue Eindrücke
entstehen lassen.

Doris Jungbauer
Am Goldacker 4
26759 Hinte
Tel / Fax 0 49 25 / 1355
doris_junggbauer@web.de

www.doris-jungbauer.de.to
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Denkendes Selbstbildnis 
85 x64 cm 

Öl auf Leinwand 






































































